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Landwehrplatz in Saarbrücken

Bauherr: Stadt Saarbrücken

Architektur: Wandel-Höfer-Lorch Architekten+Stadtplaner

Landschaftsarchitektur: Bielefeld-Gillich-Heckel Landschaftsarchitekten

Lichtplanung: Projektlicht Büro für Lichtplanung



Der Landwehrplatz ist eine der prominentesten Freiflächen im Zentrum der Stadt 
Saarbrücken. Über Jahrzehnte hinweg vernachlässigt, wurde er von 2007 bis 
2008 komplett überarbeitet und an die Bürger übergeben. Heute ist das Areal 
in drei Zonen aufgeteilt, einem Parkplatz, einem Basketball-Spielfeld und einem 
Freiplatz mit Liegepodest. Durch drei historisch wertvolle Gebäude wird der 
Platz an zwei über Eck liegenden Seiten begrenzt. Auf der kurzen Seite befin-
det sich die Alte Feuerwache, die als Black-Box-Theater dem Saarländischen 
Staatstheater als Aufführungsstätte dient und der Alten Kommandantur, ein 
Verwaltungsbau aus gelben Ziegelsteinen. Auf der langen Seite steht das Otto-
Hahn-Gymnasium, ein wilhelminischer Rot-Sandsteinbau mit Mittelrisalit und 
Tympanonfeld sowie zwei Seitenflügel. Entlang der Stadtbahntrasse entstand 
eine lineare Überdachung als Platzbegrenzung an der dem Otto-Hahn-Gymnasi-
um gegenüberliegenden Seite.

Auf Wunsch des Bauherrn sollte die Fläche von Aufbauten wie Leuchten frei 
sein, da der Platz als Veranstaltungsort vorgesehen ist. Zudem soll die Beleuch-
tung ein hohes Maß an subjektiver Sicherheit und den Eindruck einer hochwer-
tigen und ansprechenden Umgebung vermitteln.
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Das von uns entwickelte Beleuchtungskonzept besteht im wesentlichen aus vier 
Komponenten:

1. Die Parkplatzbeleuchtung.

2. Die platzumgebende Beleuchtung.

3. Die Inszenierung der Horizontlinie, bestehend aus der Alten Feuerwache, der 
Alten Kommandantur, dem Otto-Hahn-Gymnasium und der linearen Überda-
chung.

4. Die Baum- und Liegepodestunterleuchtung. 

Hierbei sind alle Scheinwerfer, Flooter, Bodeneinbauleuchten, Stelen und 
Mastaufsatzleuchten mit Halogenmetalldampflampen in Ceramictechnik ausge-
stattet. Dieses Leuchtmittel zeichnet sich insbesondere durch eine ausgezeich-
nete Farbwiedergabe und eine hohe Energieeffizienz aus. Alle linearen Leuchten 
sind mit T16 Leuchtstofflampen und elektronischen Vorschaltgeräten versehen.
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Zu 1. Zur Beleuchtung der Parkplatzfläche dient die bei der Stadt Saarbrücken 
übliche Mastleuchte „Hellux 500“, die in diesem Fall statt mit der 70 Watt HSE 
Lampe mit einem 70 Watt HIE-CE Leuchtmittel bestückt ist.

Zu 2. Die Freifläche ist mit der von uns modifizierten 5,5 Meter hohen „Hess 
Night-Elements“-Stele bestellt. Hierbei haben wir die serienmäßige 30 cm hohe 
Lichtaustrittsfläche auf einen Meter Höhe vergrößert. Bestückt sind die Stelen 
mit 150 Watt HIT-CE Leuchtmitteln.

Zu 3. Zur Beleuchtung des Sockelbereichs der Alten Feuerwache sind Boden-
einbauleuchten mit 70 Watt HIT-CE Bestückung eingebaut. Oberhalb des Gurt-
gesimses und auf dem Vordach des Eingangs sind Flooter mit 150 Watt HIT ins-
talliert, die den oberen Teil des Gebäudes beleuchten. Als Eingangsmarkierung 
sind zwei Bodeneinbauleuchten mit je 35 Watt HIT-CE eingebaut.

Bei der Alten Kommandantur ist das an der Gebäudeecke befindliche Wappen 
mit Rüstzeug durch einen in der Stele integrierten, orientierbaren Zusatzschein-
werfer angestrahlt, der mit 70 Watt HIT-CE bestückt ist.
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Der Mittelrisalit sowie die beiden Seitenflügel des Otto-Hahn-Gymnasiums sind 
im Sockelbereich mit Bodeneinbauleuchten mit je 70 Watt HIT-CE Bestückung 
beleuchtet. Zudem erfassen die Bodeneinbauleuchten das auskragende Dachge-
sims. Oberhalb des Gurtgesimses sind die Lysenen der Seitenflügel mit Leucht-
stofflampen beleuchtet, die mit 28 Watt T16 Leuchtstofflampen versehen sind. 
Im Bereich des Mittelrisalits sind oberhalb des Gurtgesimses und auf dem Dach 
des Eingangs Flooter mit 150 Watt HIT installiert. Das Tympanonfeld des Mittel-
risalits wird vom Dach der Alten Kommandantur aus mit einem 8° Scheinwerfer 
mit 150 Watt HIT-CE angestrahlt.

Die lineare Überdachung entlang der Stadtbahntrasse ist wie die Ecke der Alten 
Kommandantur durch in den Stelen integrierte, orientierbare Zusatzscheinwer-
fer mit je 70 Watt HIT-CE Bestückung unterleuchtet.

Zu 4. Das Liegepodest ist mit 35 Watt T16 Leuchtstofflampen unterleuchtet und 
dient zum einen der Beleuchtung der längsseits vorgelagerten Treppe, zum an-
deren ist sie Markierung der Sitzgelegenheit. Die Unterleuchtung der auf der 
Platzfläche befindlichen Bäume, mit Bodeneinbauleuchten mit je 35 Watt HIT-
CE, verstärkt die Tiefenwirkung des Platzes.


